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Erschütterung über dıe heutigen Lebensbedingungen eıner großen Kulturnation auslösten. alenque
gehört ZUT 1özese VOIN San Crıistöbal, dıe VOT 45() Jahren In Las Casas eiınen prophetischen Bıschof
atte, und In der seıIit rund 3() Jahren Bıschof Samuel UIl1z ine astora der Inkulturation VOI-

anbringt.
Diese Not-wendıige (nach 500 Jahren!) Inkulturation ırd Im Schlußdokument der lateinameriıka-

nıschen Bıschofskonferenz VON Sto Domingo (1992) als »giıgantısche Herausforderung« ( © 230)
bezeichnet. Es ist der Zeıt, daß Missıons- und Relıgionswissenschaft den Dıalog mıt den
altamerıkanıschen Relıgionen als eıl dieser Herauforderung wahrnımmt und praktızıert. Dıe
»teologia indıa« Ist inzwıischen ıne gewichtige ematı in der Befreiungstheologie.

De]l 108 Bericht spiegelt dıe Vorurteıile seiner eıt wıder, dıe davon überzeugt Wädl, daß
außereuropäische ulturen nıchts Bedeutendes hervorbringen können. Dieser vorliegende and
könnte Impulse denjenıgen geben, dıe dıe archäologische Beschreibung als Ausgangspunkt nehmen,

relıgıonswIissenschaftliıch weıterzufragen. Bleibende Aufgabe ist C dıie okzıdentale Weltsicht
öffnen hın einem plurıkulturellen Weltverständnıis. In ihr dıe Mayawelt, dıe in alenque
eınen geschichtsträchtigen Ort hat, eınen gewichtigen Platz
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Dıe »Sankaran Tradıtion« bezıieht sıch auf dıie Tradıtion des berühmten indıschen Gelehrten des
Advaıta Vedanta, Sankara, AUS dem der (18) In weıtverbreiteten Bıographien viel
Jüngeren Datums wırd ihm die Stiftung VON 1e7 matha-s (relıg1öse Klöster oder Zentren der
tradıtiıonellen phılosophischen und relıg1ö6sen Ausbildung) zugeschrıeben: Im Osten das (GJovardhana-
a In PurI1, Im Westen das Dvaraka-Kälıka-Matha, Im Norden das Jyotiır-Matha VON

Badarıkasrama, und 1ImM en das Srngeri-Matha.
Diıieses Werk ist ıne Untersuchung des aubDbens VON Asketen und Laı1en-Smaärtas, eın

Studıium über dıe Sankara-Tradition In dem VON ihm gegründeten Sljt'\geri-Ma;ha in arna'  a,
Südındien. Das Sanskrıt-Wort Smarta wırd VON dem Substantıv smrtı abgeleıtet (22) dem jedoch die
Wulzel 5F zugrunde hegt Von der Grundbedeutung VO  —_ 5SINF als »Sıch erinnern, in Erinnerung
rufen, sıch überlegen« hat das Wort Smarta dıe Bedeutung » auf smrtı beruht«, oder »darın
enthalten ISt«, und bedeutet somıt Tradıtion der das, Wds VON der Tradıtion erlaubt und genehmigt
ist In der indıschen Tradıtion wırd SmMAarta melstens für einen Anhänger Sankaras und der Vedäanta-
Lehre verwendet. Es besteht für dıe Angehörigen des Srngeri-Mathas eın Zweiıfel daran, daß
Sankara das Kloster gegründet hat; demgemäß exıstlert In Srngeri iıne Tradıtion seıIıt ungefähr dem

Chr DiIie ntersuchung des Autors beschränkt sıch allerdings auf dıe etzten dre1ı
Jahrhunderte (KD)

Ausgangspunkt für dıe Quelle der Informationen des Sr_r'1geri-Magha Ist der Sankaradigvijaya,
abgekürzt SDV (Sankaras »Ländereroberung nach en Hımmelsrichtungen«, Böhtlıngk/Roth, $N.)
des Madhava dUus dem oder VOT dem (21) Die Srngeri-Tradition allerdıngs »ascrıbes the
cComposıition of the SDV Madhava Vıdyaranya in the fourteenth Century 19) Von den
ehr als ehn bekannten Werken über die Bıographie und dıe Legende Sankaras gılt dieses Werk
als autorıtatıv für das Srngeri-Matha 18) In seInem Werk VEerSuC der Autor zeigen, »NOW the
sophısticated phılosophy of Sankara has een adapted Dy SmMmarta brahmanas of South Indıa in

theır O W partıcular relıg10us needs« (11) In diesem Siınne, nach der Dıskussion über
dıe Datiıerung des SDV, beschäftigt sıch der Autor In seiner Eınleitung, miıt der »the change of
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Orj]1entatıon f Srnger] Matha from purf{e]ly ONAastıc instıtution cCenter of pılgrımage and er
rel1g10Us aCLIVILYy « (18) In diıesem Kontext sınd OTeWOoT! WCI Bemerkungen VON Danıel
Ingalls ber Zweck und en der Arbeıt wichtig: »W e have only the MOoOST INCALIC records of the
ater development of hIs [Sankara’ teachıng Nt{Oo the relıgıon whiıich has WON the adherence and
faıth of Smarta Hındus« (9) und das uch VON SawaIl »makes beginning al furnıshing the observer
ıth SOMMEC of the acts that Ssıde of the Sankara tradıtıon IC has hıtherto aın unrecorded and
unexplained« 10)

Im zweıtfen und etzten Kapıtel sSCINeT Eınleitung, dıe den ersten VOoN GE Teılen SCINCS Buches
ausmacht, behandelt der ufor » [ he Concept of Faıth« ı dre1ı Abschniıtten (34 —59) Glaube faıth)
ist iNe Voraussetzung nıcht ‚91088 für dıe Asketen, sondern auch für die Lalen: »In Srngerl,
SANNYASINS [ascetics] aCcept Sankara phılosophical works gulde attaınment of emancıpatıon
moksa), whıle lay SMArtas worshıp the goddess of knowledge, Sr1 Sarada, whose
tradıtionally stated have een nNs ere Dy Sankara and the Jagadguru order gel
hIs adVICE« 31) Der Autor IST mıt der Übersetzung VON dem Sanskrıt-Word raddha MIıt Glaube
faıth) unzufrıeden Er ISt Eınklang mıiıt Smıiıth den zıitiert »Both faıth and
raddha >dIiIc sımılar but have 9(0)1 been identical<«« (39) Er VersucC dann den Begrıff Glaube
der Smarta Iradıtion klären insbesondere mıiıt Bezug auf dıe Bedeutungen VON raddha und
bhaktı Er zıitiert ankaras Kommentar ZUT Gıta und Sagl »Sraddha not rel1g10uUs COMMILIMEN

eEMAaNCIPAaLION but SAHNYASIN attıtude reflecting hIs confıidence the words of hıs spırıtual
eacher and the ScCT1p{ure« (40) Bhaktı »Wwhich leads indırectly MoOksa 15 persona
attachment g0dSs« (46) Obwohl raddha 1INC wichtige ITugend SANNYASTINS und 1NC

Voraussetzung für dıe Erlangung VON moksa [Befreiung] ISt (56) der Autor SCIHGT

Eıinleitung, WIC die Srnger] Tradıtion raddha Sinne VO  —_ Element der Verpflichtung
(commıtment) beıde sowohl der SUMUNYASINS als auch der Lalen Smartas verste (56)

eıl WCI und eıl dre1ı der Arbeıt untersuchen dann » [ he Relıg10us ommıtments of Househol-
ders« (ın WCeI Kapıteln 61 116) und » [ he Relıg10us Commitments of Or Renouncers« (n dre1ı
Kapıteln 117 E72) Der Glaube den Jagadguru den Welt Lehrer spielt NC wichtige für
den Glauben NIC 91088 der Asketen sondern auch der Laıen Der Jagadguru IST C1IN der das
Kloster leıtet DIe Smartas glauben dal} iNC Jlederverkörperung Sankaras IST und erhält den
gleichen T ıtel WIEC der erstie Sankara, Sankaracarya, der Lehrer Sankara Aufgrund dieses
Glaubens wıird AaNZCNOMMECN, daß Srnger] Nll ungefähr dem 1INe ununterbrochene
Sankara-Tradıtion g1Ibt Durch den Kontakt mıiıt den Lalen muß sıch der Jagadguru, obwohl CIN

Sstreng asketisches en führt, auch MIl Weltlıchem beschäftigen. Somuit IST das Srngerı-Matha
NIC| [1UT CIMn Ort der Enthaltsamkeıt sondern auch CIn Zentrum der Pılgerfahrt und der nbetung

Der vierte eıl der Arbeiıt ISt der SC dem hauptsächlıch dıe Beziıehung zwıschen dem
Ideal und der Praxıs für beıide behandelt wırd für den Glauben (Sraddhd) der Asketen und den
Glauben der Laıen DIe dynamısche und komplexe Struktur des Smarta Glaubens wırd ZUumMm
Schluß der Untersuchung thematısıert (184 186)

Dıe Forschungarbeıit für diıeses uch wurde für 1INe Doktor-Arbeiıt der Harvard Unıwmnersıtät
gemacht Dıies spricht für dıe Sorgfalt der Studie Miıt der Textforschung und mıiıt SCINEN CIBCNCN
Beobachtungen IN Srngeri-Matha selbst erreıicht der Autor SCIN 1e]1 Er analysıert WEeI rten des
Glaubens den Glauben des Asketen und den der Laıen mıiıttels Studıe der Smarta nter-

VO  —_ Sankaras authentischen phılosophıschen Werken und durch 1iINe Untersuchung des
Smarta Glaubens und der Smarta (F}
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